
VON HENDRIK STEFFENS

¥ Bünde. Je mehr Blätter fal-
len, desto schwerer wird oft das
Gemüt. Rund ein Viertel der
Deutschen leidet Schätzungen
zufolge alljährlich an einer
Herbstdepression. Über die Ur-
sachen für den saisonalen
Durchhänger und darüber, wie
man ein sonniges Gemüt auch
an dunklen Tagen behält, un-
terhielt sich NW -Mitarbeiter
Hendrik Steffens mit dem Bün-
der Psychologen Dr. Michael
Wörder.

Wieso stürzt der Herbst so viele
Menschen in ein emotionales
Loch?
MICHAEL WÖRDER: Da gib es
zwei Ansätze: Zunächst einen
Philosophisch-Religiösen. Der
Herbst ist seit jeher Sinnbild für
Tod und Vergänglichkeit. Feier-
tage wie der Volkstrauertag und
Totensonntag liegen nicht ohne
Grund im November. Gedan-
ken an Tod, Trauer und Ab-

schied werden in Herbstgedich-
ten auch literarisch transpor-
tiert.

Und die andere Theorie?
WÖRDER: ...ist die Biologisch-
Chemische. Der Menschliche
Körper braucht Licht, um das
„Glückshormon“ Serotonin bil-
den zu können. Da die Intensität
und Dauer des Sonnenlichtes in
Herbst und Winter geringer aus-
fällt, wird weniger von diesem
Hormon gebildet. Und das
wirkt sich negativ auf unser ge-
samtes Wohlsein aus.

Ist es demnach nur ein Hormon,
das über unser Glücklichsein ent-
scheidet?
WÖRDER: (Lacht) Es sind
schon mehrere Faktoren: Prä-
gend ist auch, wenn bei Dunkel-
heit die vermehrte Ausschüt-
tung des Hormons Melatonin
einsetzt. Dieser Botenstoff wird
auch als „Schlafhormon“ be-
zeichnetund macht uns antriebs-
loser. Wenn dann noch das Sero-

tonin fehlt, neigen Viele zum
„Winter-Blues“. Das bezeich-
nen wir als saisonal abhängige
Depression.

Kann man die saisonal bedingte
von einer „richtigen“ Depression
unterscheiden?
WÖRDER: Meiner Meinung
nach nicht. Es gibt auch keine
Vorgaben im Diagnosesystem,
die so eine Unterscheidung er-
möglichen. Melancholie im
Herbst oder Winter ist normal,
im Ausmaß einer Depression
sollte sie aber ernst genommen
werden. Selten ist es so, dass der
Patient im Frühling plötzlich ge-
nesen ist.

Kommt ein Psychologe im Herbst
und Winter mehr Kundschaft?
WÖRDER: Daich ohnehinmeis-
tens am Kapazitäts-Limit ar-
beite, kann ich dazu nichts sa-
gen. Ich merke aber, dass einige
meiner Patienten depressiver
werden und ihr Unwohlsein we-
gen der dunklen Jahreszeit äu-

ßern.

Glauben Sie, dass manche Men-
schen sich einreden: „Jetzt ist
Herbst, also habe ich depressiv zu
sein“?
WÖRDER: Wir reagieren natür-
lich auf Außenreize, also ist das
nicht auszuschließen. Aber den
größten Einfluss haben die Um-
stellungen in unserem biologi-
schen Programm. Für viele geht
das Stimmungstief auch mit
dem Zurückstellen der Uhren
um eine Stunde richtig los.
Gleichzeitig heißt das ja auch:
eine Stunde weniger Tageslicht.
Im Dunkeln zur Arbeit und im
Dunkeln wieder heimkehren.
Das drückt auf die Stimmung
und man wird Antriebslos, ob-
wohl Bewegung die Ausschüt-
tung von Glückshormonen an-
kurbeln würde. Ein Teufels-
kreis.

Wie, denken Sie, entgeht man
dem großen Stimmungsloch?
WÖRDER: Das wenige Sonnen-

licht nutzen und rausgehen oder
vielleicht Urlaub im Süden ma-
chen. Wenn beides nicht mög-
lich ist, können Lampen, die Ta-
geslicht imitieren, therapeutisch
eingesetzt werden. Wichtig ist
natürlich auch der gesellschaftli-
che Rückhalt. Schon im Volks-
mund ist geteiltes Leid halbes
Leid. Man merkt auch, dass
wenn die Weihnachtsmärkte los-
gehen und Lebendigkeit auf-
kommt, Symptome zurückge-
hen. Nur in ausgeprägten Fällen
wird medikamentös behandelt.

Was machen Sie gegen Ihr persön-
liches Winter-Tief?
WÖRDER: Wenn ich mich
müde und geschafft fühle, versu-
che ich nach draußen zu gehen
und Licht zu tanken. Weil das
nicht immer möglich ist, habe
ich in meiner Praxis Tageslicht-
lampen installieren lassen. Das
macht mir gute Laune und hei-
tert hoffentlich auch die Patien-
ten im Therapiezimmer ein we-
nig auf.

¥ Bünde. Am Donnerstag, 28. Oktober, präsentiert die Bergsport-
abteilung des Bünder Alpenvereins den ersten Teil eines Filmbe-
richts über eine Hüttentour im letzten Sommer. Beginn ist um 20
Uhr im Vereinsheim Gletscherspalte. Am Sonntag, 31. Okotober,
wird zur Halbtageswanderung im Meller Wald eingeladen. Die Stre-
cke beträgt etwa zehn Kilometer, Treffpunkt ist um 9 Uhr auf dem
Marktplatz in Bünde. Interessierte sind zu beiden Veranstaltungen
herzlich willkommen.

¥ Bünde. Für das Grünkohlessen des Männerchors Germania Hol-
sen im Vereinshaus am Sportplatz in Holsen werden bis zum morgi-
gen Mittwoch, 27. Oktober, noch Anmeldungen entgegen genom-
men. Das gemeinsame Essen ist am Samstag, 30. Oktober, um 19.30
Uhr. Ansprechpartner sind Uwe Beckmann unter Tel. (05223) 6 23
40 und Hans-Georg Beinke unter Tel. (05223) 6 01 38.

¥ Bünde (ar). Im April 2004
schloss das Bünder Tabak- und
Zigarrenmuseum seine Pforten.
Seither ist viel passiert: Die Reno-
vierung des im 19. Jahrhundert
gebauten Striedieckschen Hofes
lief zunächst planmäßig, geriet
dann wegen des Museumsstreits
zwischen Stadt und Kreis ins Sto-
cken. DieUmbauarbeiten dauer-
ten bis 2007, der Streit dauerte
länger, die Neueröffnung – ei-
gentlich im gleichen Jahr ge-
plant – wurde mehrmals ver-
schoben. Nun, drei Jahre später,
ist es tatsächlich soweit und das
wird gefeiert.

Viel Herzblut, aber auch
Mühe und Engagement steckt
im Programm des Museumsfes-
tes am 30. und 31. Oktober. Am
Samstag wird Michael Strauß
mit Bürgermeister Wolfgang
Koch um 14 Uhr die Daueraus-
stellung eröffnen.Um 20 Uhrbe-
ginnt im Dammhaus die Nacht
der Bünder Zigarre. Gestern
sind vorab alle zusammenge-
kommen, die dazu beitragen
möchten, dass der Start ein Er-
folg wird. Dazu gehören die Da-

men des Hausfrauenbundes
und der Bünder Landfrauen, die
im Hurlbrinkschen Haus selbst-
gebackenen Kuchen, Kinder-
punsch undKaffee servieren wer-
den. Mit dabei sind auch Sieg-
fried Lübkemeier und Heinz
Bohlmann vom Plattdeutschen

Verein. Beide können sich
Bünde ohne Zigarre und Tabak
nicht vorstellen, selbstredend,
dass sie die Neueröffnung des
Museums mit Freude erwarten:
„Uns bedeutet das Museum sehr
viel“, sagen sie. Deshalb wird der
Plattdeutsche Gesprächskreis

mit dem Titel „Buin Tobake“
am Sonntag um 16 Uhr ihr Thea-
terstück auf die Bühne bringen.

Stadtführer Jörg Militzer
sieht die Neueröffnung des Ta-
bakmuseums aus einem histori-
schem Blickwinkel: „Wir besit-
zen ein Haus, in dem sich die Ge-

schichte Bündes dokumentie-
ren lässt, das ist einzigartig“, fin-
det er und Friedel Heitkamp
(CDU), Vorsitzender des Aus-
schusses für Wirtschaftsförde-
rung,pflichtet ihm bei. „Das Mu-
seum ist ein Alleinstellungsmerk-
mal“, sagt er und zeigt sich er-
leichtert, das es „endlich eröff-
net wird“. Aus Sicht der Politik
seidas Tabakmuseum einwichti-
ges Pfund, mit dem man wu-
chern werde. Dazu müsse aller-
dings vernünftiges Marketing-
konzepterstellt werden., so Heit-
kamp.

In vier Themenbereichen stel-
len der Museumsleiter Michael
Strauß und sein Team die Kul-
turgeschichte des Tabaks und
des Tabakkonsums dar. Im
Obergeschoss steht die Regional-
geschichteund die BünderZigar-
renindustrie im Mittelpunkt.
Unten wird der Maschinenent-
wicklung Raum gegeben. Die
FirmaAndré hat dafüreine Kom-
plettmaschine zur Verfügung ge-
stellt. Auch thematisiert wird
der Bereich „Rauchen und Ge-
sundheit“ .

FilmabendbeimAlpenverein

FreuensichaufsWochenende: Viele Bünder engagieren sich beim Museumsfest, damit der Start der Dauer-
ausstellung ein Erfolg wird. FOTO: ANDREA ROLFES

¥ Bünde. Zum Informations- und Meinungsaustausch treffen sich
die Mitglieder der SPD-Arbeitsgemeinschaft „60plus“ im Stadtver-
band Bünde am Donnerstag, 28. Oktober. Beginn ist um 17 Uhr in
der Gaststätte Erdbrügger, Bünde, Engerstraße 66. Als aktuelle The-
men sind Informationen und Meinungen zur Landes- und Bundes-
politik vorgesehen. Über Aktuelles aus der Kommunalpolitik infor-
miert der Fraktionsvorsitzende der SPD, Horst Beck.

Beratung zur
Behindertenhilfe

¥ Bünde. Das Treffen der Lun-
gensportgruppe in Bünde findet
am kommenden Donnerstag,
28. Oktober, nicht statt. Die
Gruppe trifft sich das nächste
Mal am Donnerstag, 4. Novem-
ber, zur gewohnten Uhrzeit um
18 Uhr im Lukas-Krankenhaus
Bünde. Bei Fragen steht Ihnen
Übungsleiterin Gisela Hille-
brand unter der Telefonnum-
mer (05221) 69 06 79 oder per
E-Mail an asthmareisen@t-on-
line.de zur Verfügung.

„MelancholieimHerbstistnormal“
Depressions-Zeit: Der Bünder Psychologe Dr. Michael Wörder erklärt, wieso

60plus-GruppederSPDversammeltsich

GrünkohlessenbeiGermaniaHolsen

Das hat gedauert. Zehn
Jahre sind seit dem Tag

vergangen als die NW
schrieb: „Fleißige Hände sa-
nieren das Tabakmuseum“
und neun Jahre gingen ins
Land, nachdem die Bünder
Lokalredaktion „Eröffnung
2007 geplant“ als Titel in die
Zeitung setzte. Nun, das alles
ist Schnee von gestern. Bli-
cken wir in die Zukunft. Die
ist noch ungewiss. Zunächst
wird der Kreis die Stadt finan-
ziell unterstützen. Wie das
Museum finanziert werden
soll, wenn dieser Topf ausge-
schöpft ist, wird die Politik
rechtzeitig entscheiden müs-
sen. Die alleinige Verantwor-
tung zu übernehmen, war
schließlich ihr Wille. Nun gilt
es erst mal, die Neueröffnung
zu feiern. Und das tuen die
Bünder. Das Schöne daran ist
das Engagement, mit dem
sich viele Vereine und Perso-
nen ehrenamtlich engagie-
ren. Da zeigt sich die Verbun-
denheit der Bünder mit ihrer
Stadtgeschichte. (ar)

¥ Bünde-Ennigloh. Zum Auf-
takt des kommenden Winterbal-
les findet am Samstag, 30. Okto-
ber, das traditionelle Glücks-
schießen mit Preis- und Pokal-
verleihung im Schießsportzen-
trum Stempeldiek statt. Beginn
ist um 18 Uhr, es ist der kleine
Dienstanzug angesagt. Für ein
Abendessen wird gesorgt, dazu
ist eine Anmeldung bis zum 29.
Oktober unter Tel. (0 52 23) 6 23
12 erforderlich .

¥ Bünde. Zeitgemäße Vertriebs-
konzepte in Verbindung mit ei-
ner aktuellen Marketingstrate-
gie können eine deutliche Ver-
besserung der Zielerreichung in
Unternehmen bewirken. Wie
entstehen zeitgemäße Vertriebs-
konzepte und was ist zu beach-
ten, um Zielgruppen ohne Streu-
verluste zu erreichen? Wie kann
man den Vertrieb optimal unter-
stützen, neue Kundengruppen

gewinnen und optimale Ergeb-
nisse erzielen? Das erklärt und
diskutiert der Berater Peter Ven-
nebusch im Rahmen der Bera-
tungsreihe „Impulsgeber Wirt-
schaft“ im Stadtmarketingbüro
an diesem Mittwoch, 27. Okto-
ber, von 19 bis 20 Uhr. Weitere
Informationen sind unter
www.projekt-marketing.info er-
hältlich. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich.

EmotionalesLoch: Im Herbst erleben viele Menschen – wie die junge Dame auf dem Foto – ein Stimmungstief, der Alltag kann bedrückend werden. Der Psychologe hat hierfür unter-
schiedliche Erklärungen. COLLAGE: GERALD DUNKEL

Z W I S C H E N R U F
Was lange währt...NochvierTagebiszurEröffnung

Viele Bünder engagieren sich bei der Gestaltung des Museumsfestes an diesem Wochenende

Sie hatte gehofft, dass ihre
Tochter kein Weichei wer-

den würde. Aber was die Drei-
jährige gestern von ihrer Mut-
ter Else verlangte, überraschte
sie. Am kühlen Novembermor-
gen sagte das Kind: „Ich will
ein Picknick machen.“

Else sah aufs Außenthermo-
meter und die Zahl 4 ließ sie er-
schaudern. „Nein, Mäuschen,
es ist viel zu kalt“, sagte Else
und war sicher, ihren Kaffee
weiterschlürfen zu können.
Doch da hatte sie den Nach-
wuchs unterschätzt: „Dann im

Wohnzimmer.“ Flugs hatte sie
eine Decke auf den Boden ge-
legt, sich ihr Brettchen mit
dem Brot geschnappt und
Platz genommen. Picknick im
Wohnzimmer. Else konnte der
Einladung nicht widerstehen.

Vielleicht lässt sich daraus ja
sogar noch ein Vorteil ziehen.
Was wohl der Esstisch und die
Stühle auf dem Flohmarkt an
Geld einbringen, fragt sich

¥ Kreis Herford/Bünde. Eine Beratung zu Fragen der Behinderten-
hilfe und Epilepsie bietet Bethel in Bünde am Donnerstag, 28. Okto-
ber, an. Von 15 bis 18 Uhr können sich Interessierte kostenlos infor-
mieren und beraten lassen. Diese Beratung richtet sich an Angehö-
rige und Menschen mit Behinderungen, aber auch an Interessierte
im Kreis Herford. Sie ist im Wohnheim Bünde, Holzhauser Straße
162 – 164. Informationen gibt es unter Tel. (0 52 23) 68 76 69.

Glücksschießender
Schützengesellschaft

Hilfedurch die Impulsgeber
Optimierung des Vertriebs ist Thema am Mittwoch

Lungensportgruppe:
Treffenentfällt
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